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Sechzehnter Jahrgang

AbonnementsAnzeige
J Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig
zu erneuern damit bei Beginn des neuen

uſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werdeQuartals die 3
alleDer vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für
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Politiſche Ueberſicht
das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus berieth am Sonn
abend über die Wahlreformfrage Graf Taaffe erklärte bei
dieſer Gelegenheit daß die Regierung den Antrag des Abge

Zeithammer auf Theilung der Wahl des böhmiſchen
Großgrundbeſitzes unterſtütze dieſer Antrag verſtoße nicht

Conſervatismus vielmehr entſpreche derſelbe den

des Grundgeſetzes Einer weitergehenden Erweiterung des
Wahlrechts nach dem Antrage Kronawetter ſtinime die Regie
rung für jetzt nicht zu Dieſelbe halte an den Fünfgulden
Männern in den Landgemeinden feſt

GVahlen in den Landzemeinden könnte die Regierung nicht bei
ſtimmengeeng der Abgeordneten für Wien und die Vororte ſtimme

jedoch r Cumulirung dieſer Frage mit dem vorliegenden
Entwurfe
Uebelſtände nach und nach conſequent zu beſeitigen Die
Rede des Miniſterpräſidenten wurde von der Rechten mit
Beifall aufgenommen

Geſandſchaft iſt auf der Rückreiſe von Konſtantinopel am
Sonnabend Abend in Wien eingetroffen

Auch den directen

Sie verhalte ſich nicht ablehnend gegen eine Ver

nicht zu U berhaupt wären etwa ſich ergebende

Die außerordentliche preußiſche

Die Bedenken hinſichtlich der Geſetzentwürfe des Finanz
nminiſters Léon Sahy haben wie der officiöſe Telegraph aus

Paris meldet merklich nachgelaſſen
Kreiſen beginnt man zuzugeſtehen daß die Budgetfrage und
die Frage der Conventionen mit den Eiſenbahngeſellſchaften

verſchiedene Dinge ſind Die öffentliche Meinung erkennt die
Vortheile der Conventionen an welche die Preiſe für die Be

förderung von Perſonen und Waaren mit Schnellzügen um
die Hälfte herabſetzen ſollen
die Majorität der Budgetcommiſſion ſich zu Gunſten der

Geſetzentwürfe Léon Say s ausſprechen werde Die Eides
frage die in letzter Zeit in England und auch in Belgien
viel von ſich reden machte taucht jetzt in anderer Form auch
in Frankreich auf Wiederholt iſt es vorgekommen daß Ge
ſchworene den Eid auf den Namen Gottes verweigerten Der

Gerichtshof der dadurch zur Anberaumung eines neuen Ter
mins genöthigt war verurtheilte den Eidesverweigerer jedes
mal zum Schadenerſatz für die Angeklagten und in die Koſten

der neuen Vorladungen
der Frage bemächtigt ja es iſt bereits ein Antrag in der
Kammer eingebracht worden welcher verlangt daß kein Ge

ſchworener zur Ablegung des Eides gezwungen werden ſtatt

Jn parlamentariſchen

Die Agence Havas hofft daß

Nunmehr hat ſich aber die Preſſe
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des letzteren vielmehr auch eine Verſicherung auf Ehrenwort
abgeben könne Der Antrag dürfte von der Mehrheit der
Kammer nicht unfreundlich aufgenommen werden

Nach der St James Gazette ſind Kaiſer Alexander von
Rußland angeblich We zugegangen daß die Nihiliſten
beſchloſſen haben ihre Mordpolitik gegen ihn und die kaiſer
liche Familie aufzugeben Jnfolgedeſſen wird die kaiſerliche
Gnade auf die Deportirten und politiſchen Gefangenen ausge
dehnt nnd die Hinrichtung politiſcher Verbrecher möglichſt be
ſchränkt werden

Zu der am 26 d M ſtattfindenden Feier des Jahrestags
der Erhebung Rumäniens zum Königreich hat das
diplomatiſche Corps vom Könige Einladung erhalten
Das amtliche Blatt veröffentlicht zwei Decrete durch
welche der Jmport von Tabak und Cigarren auswärtiger
Provenienz in die Dobrudſcha verboten und das Tabak
monopolgeſetz mit dem 1 April d J auch für die Dobrudſcha
eingeführt wird

Eine militäriſche Deputation des Fürſten von Bulgarien
begiebt ſich demnächſt nach Belgrad um den König von
Serbien zu begrüßen

Wie aus Oran telegraphirt wird haben viele franzöſiſche
Colonnen daſelbſt Befehl erhalten in der Richtung auf
Ainchair und Bouchair im DonimencaGebiet ſowie auf Oued
Rheurles gegen die marokkaniſche Grenze vorzurücken

Deutſches Reich
O Berlin 19 März Wenn die Provinzial Correſpon

denz ihre neuliche Mittheilung von der Einberufung des
Reichstags und der übrigen parlamentariſchen Eintheilung
mit den Worten einleitete daß noch keine endgültigen Beſtim
mungen getroffen wären ſo war wie ſich jetzt herausſtellt
dieſe Rückhaltung aus guten Gründen geboten Dem Ver
nehmen nach werden die Miniſterſitzungen des Bundesrathes
nunmehr erſt nach Oſtern abgehalten ſie dürften gerade um
jene Zeit ſtattfinden zu welcher man den Reichstag einberufen
zu können hoffte Daraus iſt leicht erſichtlich daß die Abſicht
die Reichstagsſeſſion im Monat April zu eröffnen ſich ſchon
deshalb nicht wird ausführen laſſen Außerdem dürfte auch
das für die Seſſion vorzubereitende Material nicht vor An
fang Mai fertig zu ſtellen ſein und daher wird der Reichstag
erſt in dem letztgenannten Monate zuſammentreten Jn Ueber
einſtimmung mit früheren Erörterungen verlautet daß das
Tabakmonopol den Hauptgrund und die Hauptmotive der
Frühjahrsſeſſion bildet und bilden wird Einem früheren
Entſchluſſe entgegen hat ſich die preußiſche Staatsregierung
entſchloſſen die Aufnahme der Berufsſtatiſtik auf ihrem
Staatsgebiete durch die e Behörde anſtatt von Reichs
wegen machen zu laſſen Dem Anſcheine nach haben dieſelben
Gründe die die meiſten Bundesſtaaten zur Herſtellung dieſer
Statiſtik als Landesſache veranlaßten auch zu dem neueren
Beſchluſſe Preußens geführt Dem Vernehmen nach
wird noch im Laufe dieſes Jahres die ſchon ſeit länger
als drei Jahren behandelte Frage der einheitlichen Ord
nung der Medicinal Prüfungen im Reiche zum
Austrage kommen Wie es ſcheint beſteht nur noch eine
Differenz über die Frage ob das Studium der Medicin
auf eine obligatoriſche Dauer von 9 oder 10 Semeſtern aus
gedehnt werden ſoll Jn den betheiligten Kreiſen nimmt man
an daß eine Einigung über dieſen Punkt bald zu erwarten

JJS P

Saale Dienstag den 21 März 1882

wäre Dann würde das ausgearbeitete Material dem Bundes
rathe zugehen und wenn dieſer wie nach den langwierigen
Vorverhandlungen unter den Delegirten der Bundesregierungen
vorauszuſehen keine Ausſtellungen daran zu machen hat ſo
ſtände der Publikation der Prüfungsordnung für Aerzte nichts
mehr im Wege Bekanntlich iſt dieſe Angelegenheit eine Ver
waltungsſache und kommt als ſolche nicht vor den Reichstag

Wie es heißt wären jetzt in Bezug auf einzelne längere
Zeit erwartete Perſonalveränderungen Beſchlüſſe gefaßt danach
gilt es für ſicher daß Unterſtaatsſecretär v Schlieckmann
als Oberpräſident nach Oſtpreußen kommt und Miniſterial
director Herrfurth zum Unterſtaatsſecetär im Miniſterium
des Jnnern aufrückt Ferner gilt es als unzweifelhaft daß
der bisherige Hilfsarbeiter im Finanzminiſterium Amts
hauptmann Eilers nach Schluß der Landtagsſeſſion zum
vortragenden Rathe ernannt wird

Berlin 19 März Ueber den am Sonnabend gemeldeten
kleinen Unfall von welchem der Kaiſer geſtern betroffen
wurde wird heute folgender Beri ht ausgegeben Se Majeſtät
hat durch den Fall eine leichte Contuſion des rechten Ellenbogens
und Kniees ſowie des linken Knöchels erfahren Der Kaiſer iſt
infolge deſſen genöthigt das Zimmer zu hüten ließ ſich jedoch
am Vormittag von den Hofmarſchällen Vorträge halten und
arbeitete mit dem General Lieutenant v Albedyll Ausker den
bereits genannten Fürſtlichkeiten werden zum Geburtstage
des Kaiſers auch ferner noch der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz der Erbgroßherzog von Baden der Fürſt von Rudol
ſtadt ſowie der Herzog von Altenburg hier eintreffen Die
Kaiſerin wohnte geſtern im Krankenhauſe Bethanien der Ein
ſegnung einiger Diakoniſſinnen ber Der Kronprinz begab
ſich geſtern Nachmittag nach Potsdam nahm beim Prinzen und
der Prinzeſſin Wilhelm das Diner ein und kehrte hierauf nach
Berlin zurück Am Abend wohnte der Kronprinz der Vor
ſtellung im Opernhauſe bei Heute Vormittag ſtattete der Kron
prinz im kaiſerlichen Palais einen Beſuch ab Prinz Fried
rich Carl beſuchte am Donnerstag das Hohenzollern Muſeum
im Schloſſe Monbijou Prinz Auguſt von Würtemberg
wohnte heute Vormittag zum erſten Male nach ſeiner Wieder
herſtellung einer Truppenbeſichtigung und zwar beim Alexander
Regiment bei Prinz Heinrich von Preußen tritt die
Rückreiſe von Alexandria nach Europa heute an Den Geburts
tag ſeines Kaiſerlichen Großvaters wird der Prinz in Neapel
verleben Sein Geſundheitszuſtand iſt der beſte Der regie
rende Graf zu Stolberg Wernigerode iſt geſtern Abend
von Merſeburg hier wieder eingetroffen Die gräfliche Fa
milie iſt durch den Tod der Gräfin Schönborn Wieſentheid in
Trauer verſetzt Wie nach der N Pr Ztg verlautet iſt
Frau von Keudell die Gemahlin des deutſchen Botſchafters
in Rom i erkrankt Die Eltern derſelben Staats
miniſter Frhr v Patow und Gemahlin ſind geſtern früh von
hier zu der leidenden Tochter nach Rom abßgereiſt

Herrn v Schloezer s Poſten in Waſhington ſoll durch
den jetzigen Geſandten in Japan Herrn v Eiſendecher
beſetzt werden

Der Germania zufolge hat der Papſt in deſſen Hände
das Paderborner Domkapitel das Wahlrecht gelegt den Bis
thumsverweſer Dr Drobe zum Biſchof von Pader
born gewählt Zu dieſer Meldung bemerkt die Köln Ztg

Es wäre wohl an der Zeit den Domkapiteln das Wahlrecht
überhaupt zu erlaſſen und die Ernennung der Biſchöfe der
Vereinbarung zwiſchen Papſt und Staat zu übertragen Der
Staat würde dabei beſſer und bequemer wegkommen und die
nachgerade lächerlich gewordene Wahlbefugniß der Domkapitel
die in der That gar keine mehr iſt würde auch als Fiction
aufhören zu exiſtiren Freuen darf man ſich aber daß jetzt

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Wie Du willſt aber Du wirſt mir erlauben einige andere

e Setzen wir den Fall BaroneſſeTeleki gebe Dir das Jawort ihr Vater aber verweigere ſeine
Zuſtimmung

So mag ihr Vater die Reiſe nach Paris allein antreten
Stephanie wird als meine Braut hier zurückbleiben Was
liegt mir an dem Baron Sein Reichthum ſo groß er auch
ſein mag übt auf meine Entſcheidung keinen Einfluß ich will
gerne auf jede Mitgift verzichten

Erlaube die Sache hat noch eine andere Seite Wir
kennen die Vergangenheit dieſer Leute nicht Du darfſt ohne
Conſens nicht heirathen

Glaubſt Du daß dieſer Conſens mir verweigert wird
wenn ich eine Baroneſſe Teleki als meine Braut präſentire

Erkundigungen könnten ergeben daß Deine Braut keine
aroneſſe ſondern die Tochter eines Glücksritters iſt

Du haſt mir das ſchon einmal geſagt, erwiderte Wedel
unwillig meiner Antwort darauf wirſt Du Dich wohl noch
erinnern Vermuthungen die nicht bewieſen werden können
haben keinen Werth Bruno Und wäre Stephanie auch die
Tochter eines Spielers und Glücksritters wenn auf ihrer
eigenen Ehre kein Makel ruht ſo werde ich das Wort das
ich ihr verpfändet habe einlöſen Jch kann ja meinen Ab
ſchied nehmen und ein kleines Gut kaufen
d Bruno ſchwieg er ſah jetzt ein daß es nutzloſe Mühe war
c verblendeten Freunde die Augen zu öffnen überdies r
h auch alle Beweiſe um ſeine Vermuthungen zu be

en
So erreichten ſie endlich die ſtille ziemlich entlegene Straße

x der Baron Teleki wohnte kurz vor der Hausthüre ſtieß
d Fuß des Premierlieutenants an einen Gegenſtand der bei
er Berührung leiſe klirrte

Er bückte ſich und zeigte dem Freunde eine kleine zierlich
Fearbeitete Piſtole die er aufgehoben hatte

Wie man das nur verlieren kann ſagte er
Bruno betrachtete prüfend die Waffe ſoweit der unſichere

Schein der Gaslaternen es ihm geſtattete
Es iſt eine Zimmerpiſtole Syſtem Teſching, erwiderte

er ich werde unſeren Fund in der Zeitung annonciren
Sie traten in das

zog Friedrich v Wedel tief aufathmend die Glocke

ſtand Stephanie ihnen gegenüber
Jch muß

Sie ſo lange warten ließ, ſagte ſie ich glaubte unſer Dienſt
mädchen das ich ſchon vor einer Stunde weggeſchickt habe ſei
längſt zurückgekehrt

Die beiden Herren folgten ihr in das Wohnzimmer es lag
in ihrem Weſen eine auffallende Unruhe die den Rittmeiſter
befremdete während Wedel in ſeiner Erregung nichts davon
bemerkte

Der Herr Baron iſt nicht zu Hauſe fragte er
Er hatte vorhin noch Beſuch, erwiderte Stephanie wäh

rend ſie die Herren durch einen Wink einlud Platz zu nehmen

Jch bitte z für einen Augenblick zu entſchuldigen

ſein

ihre vollen roſigen LippenWenn Sie es wünf

gerne erfüllen

mich nach meinem
ich mich durch den Beſuch den er empfangen hat beunruhigt
Vor einer halben Stunde vernahm i

Haus und ſtiegen die Treppe hinauf
vor der Corridorthür die ſie geſchloſſen fanden angelangt

Sie mußten dreimal läuten ehe die Thüre geöffnet wurde
mit ihrem gewohnten bezaubernden Lächeln auf den Lippen

tauſendmal um Entſchuldigung bitten daß ich

ich will nachſehen ob der fremde Herr ihn verlaſſen hat

Unſere Sehnſucht Jhren Herrn Vater zu ſehen iſt keines
wegs ſo dringend, unterbrach Wedel ſie in ſcherzendem Tone
wenn Sie mir geſtatten wollen vorher einige Worte mit

Ihnen zu reden ich würde Jhnen ſehr ſehr dankbar dafür

Stephanie die ſich bereits auf dem Wege zur Thüre befand
war ſtehen geblieben wieder umſpielte jenes berückende Lächeln

chen werde ich dieſen Wunſch ſpäter
Herr v Wedel, erwiderte ſie mit einer leich

ten Verneigung jetzt aber müſſen Sie mir erlauben daß ich
Papa umſchaue denn offen geſtanden fühle

einen lauten und hef
tigen Wortwechſel aber ich wagte nicht die Unterredung zu
ſtören ſo wenig Vertrauen erweckend auch der Eindruck war

den die äußere Erſcheinung des fremden Mannes auf mich
machte Aber da fällt mir ein vielleicht kennen die Herren
ihn Papa ſagte mir der Mann den er erwarte ſei im Kriegeeruhieer Kundſchafter und als ſolcher auch in Schloß Mont

beliard geweſen
Donner fragte Bruno überraſcht
Jn der That ſo lautete der Name den Papa mir nannte,

fuhr Stephanie lebhaft fort Sie kennen ihn alſo
Ein Schuft erſter Claſſe, erwiderte der Rittmeiſter ſeinem

Freunde verſtohlen einen bedeutungsvollen Blick zuwerfend
was könnte der Baron mit ihm zu reden haben

Das habe ich mich auch gefragt, ſagte Stephanie leicht
das ſchöne Haupt ſchüttelnd ich kann mir nur denken daß
es ſich um eine Angelegenheit handelt die den Herrn Cheva
e 3 Montbeliard betrifft Die Herren entſchuldigen mich
wo 2

Was ſagſt Du zu der Entdeckung daß der Herr Baron
mit einem ſolchen Schuft in Verbindung ſteht fragtegen leiſe als die Thür ſich hinter dem Mädchen geſchloſſen

atte

Still ſtill flüſterte Wedel mit einem ängſtlichen Blick
auf die dunkle Portière des Nebenzimmers wir können nicht
urtheilen ſo lange wir nicht wiſſen
Ein lauter Schreckensruf der in dieſem Momente draußen
ſich vernehmen ließ zwang ihn mitten im Satze abzubrechen
die Freunde fuhren von ihren Sitzen empor aber ſie hatten
die Thüre noch nicht erreicht als dieſe ungeſtüm geöffnet wurde
und Stephanie todesbleich mit ſtarrem Blick und verzerrten
Zügen ihnen e Mord rief ſie mit zitternder
Stimme Meine Angſt war begründet

Bruno überließ es dem Freunde die Baroneſſe die einer
Oynmacht nahe zu ſein ſchien zu beruhigen er eilte an den
Beiden vorbei und trat gleich darauf über die Schwelle des
Rauchzimmers deſſen Thür er offen fand

Der Anblick der ſich ihm bot war in der That erſchütternd
In ſeinem Seſſel zurückgelehnt ſaß der Baron mit weitgeöff
neten ſtarren Augen eine Leiche vor ſeinem Schreibtiſch von
der rechten Schläfe ſich ein dunkelrother Streifzo n durden Bart bis zum Kinn hinunter Au den hin be



auch Paderborn mit einem Biſchof beſetzt iſt der dem Staate
freundlich und darum genehm iſt

Auf eine Zuſtimmungsadreſſe von Landwirthen aus
Hildesheim und Marienburg hat derden Kreiſen

Reichskanzler u A erwidert

unſerer

Gewerbe ſtattgefunden Auch

Mitbürger auf die Geſetzgebung ſchädlich erwieſen

halten zu können

lamentatiſchen Körperſchaften ſinden wird

Wie münchener Blätter melden hat ſich auch die ober
fränkiſche Handels und Gewerbekammer in Bayreuth
und zwar mit neun zu zwei Stimmen en gegen das Tabagk
monopol ausgeſprochen dagegen erwies ſi

legen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
37 Sitzung vom 18 März

Präſident v Köl ler eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
vor gut beſetztem Hauſe
und Maybach und deren Räthe

den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat
Vor Eröffnung der Generaldebatte theilt Finanzminiſter Bitter

mit daß das Herrenhaus in ſeiner geſtrigen Sitzung den Geſetz
entwurf über die finanziellen Garantieen mit einer nahezu an
Einſtimmigkeit grenzenden Majorität in der Faſſung dieſes Hauſes 243 gegen 107 Stimmen angenommen wird Mit Nein ſtimmen

Die Staatsregierung würde
nunmehr den Geſetzentwurf der Allerhöchſten Vollziehung unter die Abgg F
unverändert angenommen habe

breiten
Jn der Generaldebatte nimmt zuerſt der Abg v Wedell

Malchow das Wort und beſchränkt ſich auf die Bitte das Geſetz
auch heute unverändert anzunehmen

Abg Pr Hammacher Eſſen erklärt daß nachdem das Herren
haus das Geſetz über die finanziellen Garantieen geſichert habe
ſeine politiſchen Freunde für die Vorlage ſtimmen würden Red
ner beſpricht ſodann die Verhältniſſe der Braunſchweigiſchen und

e Grenzbahnen die ſich in einem nicht zuträglichen Zuſtande
efinden
Auf mehrere Anfragen des Redners erwidert der Miniſter

der öffentlichen Arbeiten Maybach Sobald das vorliegende
Geſetz ſeine definitive Zuſtimmung erhalten wird die kgl Staats
regierung dem hohen Hauſe einen Nachtragsetat vorlegen und es
wird ſo verfahren werden wie im Jahre 1880 Das Verhältniß
der Braunſchweiger Bahnen anlangend ſo bedarf die Auflöſung
der Braunſchweiger Geſellſchaft der Zuſtimmung der Braunſchwei
giſchen Regierung auf welche der Miniſter hofft Der Ausbau
der Linie Braunſchweig Hildesheim ſei in dem Programm der
Regierung aufgenommen Was die Reſolution des Abg Dr
Hammacher anlange durch Ergänzung der Eiſenbahngeſetzgebung
die Privateiſenbahnen zu verpflichten daß ſie auf Verlangen der
Staatsregierung die von derſelben im Jntereſſe der Landesver
theidigung für nothwendig erachteten Aenderungen und Erweiterungen Ler Bahnanlagen vorzunehmen haben ſo erklärt ſich der
unſer mit der Tendenz der Reſo

jedoch daß dieſe Ergänzung der Eiſenbahngeſetzgebung Sache der

Reichsgeſetzgebung ſei tAbg Büchtemannn Der Friede zwiſchen den Nationalliberalen
und der Staatsregierung iſt ſomit wieder hergeſtellt Heiterkeit
wir wußten daß es ſo kommen wird Uns genügen die finanziellen

5 eſetzgebung mich dem Eindruck nicht verſchließen
daß der Grundbeſiß eine ungünſtigere Behandlung erfahren
hat als der bewegliche Beſitz Eine gleiche Verſchiebung hat
in den letzten 290 Jahren zu Ungunſten der Jnduſtrie und der

dieſen gegenüber hat ſich der
vorwiegende Einfluß des materiell unproductiven Theiles r

ie Erkenntniß der angedeuteten Mißſtände hat der Regierung die
Pflicht nahe gelegt Abhilfe zu erſtreben Mit Rückſicht darauf
daß die ländliche Bevölkerung 28 die ſtädtiſche nur 17 Millionen
beträgt und daß das numeriſche Verhältniß der producirenden
und unproductiven Bevölkerung ſich für die erſtere noch bedeutend
günſtiger ſtellt wenn man denen die von der Landwirthſchaft leben
die Zahl der Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden zuzählt
glaubte die Regierung hoffen zu dürfen daß ſie bei der Durch
führung ihrer Reformpläne die Unterſtützung der Mehrheit
der Nation finden werde welche durch den bisherigen Gang
der Geſetzgebung benachtheiligt wurde Bei den letzten Wahlen
hat es ſich indeß gezeigt daß die Erkenntniß der Nützlichkeit
dieſer Reformen nicht wei genug verbreitet iſt um den politi
tiſchen Agitationen der Oppoſitionspartei das Gleichgewicht

Nachdem bei den Wahlen ein großer Theil
der landwirthſchaftlichen wie der induſtriellen Bevölkerung Miß
trauen gegen die Einſicht oder gegen die Aufrichtigkeit der Re
gierung kund gegeben hat bleibt der Regierung nichts übrig
als ſich ihren guten Willen zu bewahren und abzuwarten ob
ſie in Zukunft eine ausreichende Unterſtützung ſeitens der par

9 G 9de Stimmung daſär der Antrag dar conſtitutionelle Recht des Herrenhauſes An
auf aus und inländiſche Tabake erhöhte Zölle und Steuern zu

Am Miniſtertiſch die Miniſter Bitter die EiſenbahnVerwaltung lahm legen würde
r Das Haus tritt ſofort in dieTagesordnung ein dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr

eſolution einverſtanden bemerkt S

betrieb einzuführen
ſchwer ſchädigen

s 1 und die ff bis 9 werden hierauf mit großer Majorität
angenommen

Als S 9a beantragt Abg Büchtemann folgenden neuen 8
Aenderungen der normalen Einheitsſätze welche für den Verkehr

von Perſonen Gütern Vieh und Fahrzeugen auf den einzelnen
für Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen der Be
rechnung der Fahr und Frachtpreiſe zu Grunde gelegt ſind
werden jährlich im Staatshaushalt feſtgeſetzt

Abg v Eynern Barmen erklärt ſich gegen dieſen 8 er ver
weiſt auf das wirthſchaftliche Garantiegeſetz das ſich in der
Commiſſion befände wohin die Fragen gehören

Abg Büchtemann erwidert die Ausführungen des Vor
redners erhalten nur eine Ueberraſchung Was aus dem
wirthſchaftlichen Garantiegeſetz werden wird wiſſe noch Niemand
deshalb ſei es praktiſch das was man in Bezug auf die Tarife
wolle ſchon an dieſer Stelle zur Geltung zu bringen

Abg v Wedell Malchow ſtimmt ſchon aus dem formellen
Grunde gegen den Antrag weil er in letzter Stunde eingebracht
worden ſei Materiell werde man in der Commiſſion welche
die wirhſchaftlichen Garantien berathe ſich mit der Regierung
in der Frage zu einigen ſuchen

Reg Comm Fleck bekämpft den Antrag Büchtemann der
weiter gehe als die diesbezügliche Reſolution des Hauſes Techniſch
ſei der Antrag unausführbar

Miniſter Maybach bezeichnet den Antrag Büchtemann für
die Staatsregierung als unannehmbar Der Antrag greife ſo
ſtark in das praktiſche Leben ein daß er das Wohl des Landes
ſchädige Er ſei eine Feſſel die das Staatsbahnweſen discreditiren
und zum Schaden des Landes gereichen würde Auch verletze

eine ins Gewicht fallende Erhöhung der Tarife ſei gar nicht zu
denken Die ganze Verſtaatlichung habe nur das Wohl des
Landes im Auge das durch Erhöhung der Tarife nicht wahr
genommen werde Der Miniſter bittet um Vertrauen zur Re
gierung und um Ablehnung des Antrages Beifall rechts

Abg Büchtemann hat zu dem Miniſter volles Vertrauen
aber er bezweifelt daß ſich der Miniſter einem Wunſche des
Reichskanzlers auf Tariferhöhung widerſetzen würde

Abg Baron v Huene vom Centrum erklärt ſich ebenfalls
gegen den Antrag der den Landtag mit Details belaſten welcher

Die Debatte wird geſchloſſen nach perſönlichen Bemerkungen
der Abgg v Wedell Malchow und Büchtemann wird der
Antrag des Letztgenannten mit großer Majorität abgelehnt gegen
Fortſchritt und den größten Theil des Centrums

Der Reſt des Geſetzes wird debattelos angenommen und es
folgt der Namensaufruf über das Geſetz im Ganzen das mit

die Fortſchrittspartei und Sezeſſioniſten geſchloſſen und außerdem
ranz Lieber Majunke Perger Serreczin Kolberg

Krebs Bachem Wachler Benda Berger u A m Die Reſo
lution Hammacher wird debattelos angenommen

2 Der Geſetzentwurf betr den Erwerb der Berlin An
halter Eiſenbahn geht ohne Debatte in die Eiſenbahn
Commiſſion
3 Der Geſetzentwurf betr die unentgeltliche Uebereignung eines
Abſchnittes vom großen Thiergarten in Berlin an das Reich
i ohne Debatte zur zweiten Berathung ins Plenum ver
wieſen

4 Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Budgets
und zwar Cultus miniſterium Kap 121 Tit 23 zu Schul
aufſichtskoſten 832,600 Mk 16,100 Mk Refer Abg Dr
Kropatſchek empfiehlt die Bewilligung der Poſition Abg
Dr Stablewski erhebt die bekannten Klagen wegen Unter
drückung der Mutterſprache durch die Kreisſchulinſpectoren und
verlangt daß die Schulaufſicht wieder der katholiſchen Geiſtlichkeit
übertragen werden ſolle

Der Cultusminiſter v Goßler tritt dieſer Forderung energiſch
entgegen und conſtatirt daß ſeitens der polniſch katholiſchen Geiſt
lichkeit der Verſuch gemacht ſei mittelſt des Religionsunterrichts
die Kinder zum Polonismus zurückzuführen Hört links Die
Namen der Kinder würden poloniſirt und es gebe gegenwärtig
Kinder die kein Wort deutſch verſtehen deren Gro eltern noch
kein Wort polniſch verſtanden hätten Hört Wenn Sie
glauben meint der Miniſter zu den polniſchen Abgeordneten daß
Sie mich durch Jhre im Superlativ vorgetragenen Beſchwerden

einſchüchtern werden dann ſind Sie im Jrrthum Bravo
Auf eine Anfrage des Abg Drewe erwidert der Miniſter

daß der Geſetzentwurf über die geſetzliche Regelung der Schul
verſäumniß ſich in der Vorbereitung befände
Nach einigen Bemerkungen der Abgg Frhr v d Recke und

Fußbodens lagen funkelnde Goldſtücke neben der brennenden
Lampe ſtand eine offene Caſſette die Werthpapiere enthielt

Aber lag denn hier ein Mord vor Konnte nicht der
Baron ſich ſelbſt das Leben genommen haben

Vergeblich forſchte Bruno nach einer Waffe er war noch
damit beſchäftigt als er vernahm daß die Corridorthüre ge
öffnet wurde Raſch hinaus eilend ſah er das Dienſtmädchen
und den Sergeant Kramer

Sie konnten nicht gelegener kommen, ſagte er haſtig
holen Sie raſch einen Arzt Herr Sergeant den erſten

beſten aber vermeiden Sie dabei Alles was Aufſehen erregen
könnte Entweder hat der Herr Baron ſich erſchoſſen oder
ein Verbrechen iſt hier verübt worden, fügte er leiſe hinzu

Ah Donner war bei ihm, erwiderte der Sergeant
die buſchigen Brauen hoch emporziehend ſollte mich wun
dern wenn mit dem Mord nicht auch ein Raub verbunden
wäre

Und woher wiſſen Sie das fragte Bruno erſtaunt
Der geheime Criminalbeamte der im Auftrage der Com

teſſe ſpionirt hat mir s geſagt er ſah den Schuft hier ein
treten Wenn ich mir S die Bemerkung erlauben
darf er traut auch dem Baron nicht

Wo iſt der Beamte
Er wartet unten
Schicken Sie ihn herauf
Zu Befehl Herr Rittmeiſter

Bruno kehrte in das Rauchzimmer zurück als er einige
Minuten ſpäter ſich umwandte ſtand Garbe hinter ihm

Sapperment Herr Sie haben einen leiſen Tritt, ſagte
er einigermaßen erſchreckt während ſein Blick prüfend auf
dem Schreiber ruhte iſt es wahr daß Comteſſe Mont
beliard Sie mit den Nachforſchungen nach dem verſchwun verwickelt werde und der Himmel mag wiſſen

zu welchendenen Document beauftragt hat
Ja wohl, nickte Garbe aber es iſt mir nicht lieb daß

der Sergeant es Jhnen mitgetheilt hat
So hätten Sie es auch ihm nicht berichten ſollen

übrigens dürfen Sie ſich auf meine Verſchwiegenheit verlaſſen

und ſagen Sie mir was Sie davon halten

er fand Stephanie ruhiger und gefaßter wie er es erwartet
hatte den Freund hingegen ſchweigſam und verſtimmt

Blick in die Caſſette dann ſuchte er eine geraume Weile auf
dem Fußboden Wenn er ſich erſchoſſen hätte müßte die
Wolle hier liegen, ſagte er ich finde ſie nicht

Jch habe auch ſchon darnach geſucht, erwiderte der Ritt
meiſter aber ich fand draußen vor der Hausthüre dieſe
Piſtole könnte mit ihr die That verübt worden ſein

Haſtig griff Garbe nach der Waffe er betrachtete ihre
Sagen und verglich ſie mit der kleinen Wunde an der
Schläfe

Jch möchte behaupten daß dies keinem Zweifel unterliegen
könne, ſagte er Wenn Sie die Güte haben wollen hier
ſo lange Wache zu halten oder das Zimmer zu verſchließen
ſo will ich zur Polizei und dem Staatsanwalt eilen damit
die Unterſuchung ſofort eröffnet werden kann

Thun Sie das, nickte Bruno Aber vorher noch Eins
Der Sergeant ſagte mir Sie hegten einen Verdacht gegen
den Baron Teleki

JDa wohl aber ich kann Jhnen über meine Verdachtsgründe
jetzt noch keine Auskunft geben überdies iſt es ſehr wohl
möglich daß ich mich irre Jch werde mit den Gerichtsherren
zurückkehren um mich ſo genau wie möglich über das Vor
gefallene zu informiren Sie haben dann wohl die Güte ſich
den Anſchein zu geben als ob ich Jhnen völlig fremd ſei
Und ſollte der Herr Chevalier ſich ebenfalls einfinden ſo
wäre es mir lieb wenn er mich hier nicht ſähe er könnte ja
in ein ein anderes Zimmer geführt werden bis ich das Haus
wieder verlaſſen habe

Jch gäbe etwas darum hätte ich mich nicht bewegen
laſſen den Freund zu begleiten ſagte Bruno leiſe während
er gedankenvoll dem haſtig von dannen eilenden Schreiber
nachblickte jetzt kann es nicht ausbleiben daß ich in dieſe

ntdeckungen ſie u
Er ſchloß die Thüre und kehrte in das Wohnzimmer zurück

Fortſetzung folgt

Garantieen nicht wir ſehen im Gefolge der Verſtaatlichung nur
ein großes Deficit und den Abbruch der conſtitutionellen Rechte
dieſes Hauſes und ſtimmen auch heute gegen die Verſtaatlichung

Damit iſt die Generaldebatte erledigt
Bei S 1 wendet ſich Abg v Götz Rothenburg gegen den in

der 2 Berathung vom Abg v Tiedemann ausgeſprochen Wunſch
Mit kann ich bei einem Rückblick auf die Entwicklung auf den Flügelbahnen der BerlinGörlitzer Bahn den Secundär

Dieſe Einführung würde den Verkehr

Rickert bringt der Abg Knörcke den bekannten Erlaß des
Kreisſchulinſpectors Corſepius in Friedland zur Sprache ge
richtet an deſſen Lehrer und gegen die Fortſchrittspartei der
damit ſeine Amtsbefugniſſe in höchſtem Maße überſchritten habe
Das ſei ein Mißbrauch des Amts und er frage den Cultusminiſter
ob er das Verfahren des Kreisſchulinſpectors billige

Cultusminiſter v Goßler erwidert der betreffende Erlaß ſei
am 10 Januar in der Voſſiſchen Zeitung zum Abdruck gelangt
und wenn er auch einzelne Ausdrücke und Redewendungen in dem
Erlaſſe nicht billige ſo billige er doch den Erlaß an und
für ſich Hört und alle Conſequenzen deſſelben Die Fort
ſchrittspartei in Oſtpreußen habe die Treue für Kaiſer und Reich
in Pacht genommen Dieſen Mythos habe der Erlaß des Kaiſers
zerriſſen und es werde nunmehr der Fortſchrittspartei nicht mehr
möglich ſein unter falſcher Flagge zu ſegeln Unruhe links

Abg Dr Virchow Der Herr Cultusminiſter hat auf Wahl
flugblätter von Privatperſonen Bezug genommen die mit dem
Erlaſſe des Kreisſchulinſpectors Corſepius in gar keiner Be
ziehung ſtehen Der Miniſter will nun für alle Einzelheiten
jenes Machwerks nicht eintreten aber es ſcheint ihm doch aus
dem Herzen geſchrieben zu ſein Gegen jene amtliche Beein
fluſſung haben Flugblätter Privater gar keine Beweiskraft
Welches Recht hat aber der Miniſter ſich über die Königs oder
Kaiſer und Reichstreue der Parteien auszuſprechen Nirgends
iſt die Oppoſition ſo ſcharf als in England oft wird ſie von der
conſervativen Partei geübt niemals hat man es aber gewaagt
ihr die Königstreue abzuſprechen im Gegentheil ſie nennt ſich
die allergetreueſte Oppoſition Jhrer Majeſtät Glaubt denn der
Herr Miniſter daß wir immer nur conſervative Miniſter haben
werden Es war anders und wird wieder anders werden
Deshalb ſind wir noch nicht königsfeindlich weil wir dieſem
Miniſterium widerſtreben Und der Herr Miniſter wagt von
einem Mythos zu ſprechen Faſt ſcheint es als ob von den
Herren der Regierung abſichtlich eine ſolche Mythologie gepflegt
wird und zwar im Jntereſſe der Erhaltung ihrer
Stellen Lebhafte Zuſtimmung links Aber es iſt unerhört
daß der Miniſter ſo etwas hier öffentlich ausſpricht Möge er
doch deduciren und ſagen was jener Mythos iſt Was auch der
Kaiſer in jenem Erlaſſe geſagt hat niemals wird er ſo
weit zurückgehen um nicht mit ſeinem Volke im Frieden
zu leben Und wenn das Volk eine liberale Majorität nach
Berlin ſenden wird dann wird ſich der König auch entſchließen
ſich mit anderen Miniſtern zu umgeben Aber die politiſchen
Gegner zu beſchuldigen daß ſie unter falſcher Flagge ſegeln das
ſei unerhört Es giebt in dieſen Dingen eine Grenze Das
können wir uns nicht gefallen laſſen und wenn wir das berück

T e

Erdbeben gemeldet förrRichtung von Weſt gegen Oſt und dauerte die Erſchütterung über
ſieben Secunden Es herrſchte Windſtille und wolkenloſer Himmel
bei 9 Grad Celſius

Abiturientenprüfung erhielten 13 Alumnen das
der Reife dreien von ihnen ward die mündliche Prüfung er
laſſen

gelang es

ſichtigen was auf dieſem Gebiete die officiöſe Preſſe leiſtet ſo
ſcheint es als ob das Syſtem beſtehe uns bei Sr Maj zu
verleumden Lebhafter Beifall links

Vice Präſident v Heeremann Jch kann die letzte Bemerkung
nicht als parlamentariſch anſehen
Abg Kantak wendet ſich in längerer ſehr erregter Rede gegen

die Ausführungen des Cultusminiſters Jn ſeiner Erregung wendet
er ſich auch gegen den Abg Graf Lirum Stirum anſtatt
Limburg Stirum und ruft damit die anhaltende Heiterkeit des
Hauſes hervor Es ſei unwahr daß deutſche Kinder poloniſirt
würden der Miniſter habe geſchickt den Spieß umgedreht

Der Titel wird hierauf bewilligt
Bei einem weiteren Titel äußert ſich der Cultusminiſter
über die ſprachlichen Verhältniſſe Oberſchleſiens und erklärt daß
er den ſegensreichen Weg ſeiner Vorgänger auf dieſem Gebiete
zur weiteren Ausbildung und Verbreitung der deutſchen Sprache
in Oberſchleſien nicht verlaſſen werde Beifall
Dann wird die Sitzung auf heute Abend 8 Uhr vertagt
Schluß 5 Uhr

Bericht über die Abendſitzung in einer der Beilagen

a h
Halle den 20 März

Veranlaßt durch die bekannten jüngſten Debatten im Ab
geordnetenhauſe über die deutſchen Univerſitäten iſt aus der Feder
des Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor D Jacobi heute eine Ant
wort erſchienen auf die ſpeciell gegen unſere Univerſität reſp die
Schrift des Herrn Profeſſor Schlottmann Erasmus redi
vivus gerichteten Angriffe des Centrums Der Titel der Jacobi
ſchen Schrift lautet Profeſſor Schlottmann die theo
logiſche Facultät Halle und die Centrumspartei

Meteorologiſche Station

I19 März 10 U Ab 20 März 8 U Mgc woaoWhrg

Barometer Millim 753 76 753,00Thermometer Celſius 9,13 00Rel Feuchtigkeit 63 9 89 6 90Wind SE1 SE120 März 6 Uhr früh Am 18 u 19 bei fallendem Barom
und ſchwachen umlaufenden Winden hielt das wolkenloſe warme
Wetter nachts Reif noch an Bar 754 Südweſt ſchwach
wpotſeptos Therm 8 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom

3,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pol
18 März 8 Uhr morgens Das Barom war infolge einer in

Nordweſten erſchicnenen Depreſſion in Jrland gefallen die im
öſtlichen Europa befindliche Depreſſion hatte ſich weiter ſüdoſt
wärts verzogen und im Oſtſeegebiet war wieder ruhigeres Wetter
mit Abkühlung eingetreten Jn Mitteleuropa hielt das heitere
trockene auch nebelige Wetter hier und da mit Nachtfroſt noch
an Haparanda 770 5 Weſt leicht heiter Moskau 751 7
Nordweſt leicht wolkig Hamburg 774 2 Südoſt ſtill Nebel
Berlin 773 4 Nordweſt ſtill Nebel Wien 773 9 Südweſt
leichtwolkenlos Trieſt 770 18 ſtill wolkenlos Wiesbaden 772 4
Nordweſt ſtill wolkenlos Paris 771 1 Nordoſt ſtill wolkenlos

Aus Fort Opus Metkovic bis gegen Moſtar wird unterm
18 d ein um 1 Uhr 30 Min früh beobachtetes ſehr ſtarkes

Dasſelbe war ein wellenförmiges in der

Provinzial Nachrichten
Der Na druck unſerer OriginalCorreſpondenzen ans der Provinz c ift nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
B Pforta 19 März Bei der am 16 d hier ggaeneſteng

eugni

D Mühlhauſen 18 März Die Handels kammer für
Mühlhauſen Worbis und Heiligenſtadt hat in ihrer Sitzung vom
vergangenen Mittwoch zu der auch mehrere Vertreter der Tabak
induſtrie aus den genannten Kreiſen erſch
ſtimmig beſchloſſen bei dem Reichskanzler dem Bundesrathe
dem Volkswirthſchaftsrathe dem Abgeordnetenhauſe und dem
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen vorſtellig zu werden daß
der Geſetzentwurf betr das Reichstabakmonopol nicht
Geſetzeskraft erhalte

ienen waren ein

C Könnern 18 März Geſtern Abend 9 Uhr wurde unſere
Stadt durch Feuerſignale erſchreckt Der Himmel war miteinem grellen s verhatte ſich auf unerklärbare Weiſe der J Hüttigſchen Dampf
Schneidemühle bemächtigt ach
erſt die Fabrik verlaſſen und alles in Ordnung t
Feuer fand die beſte Nahrung aber den vielen

euerſchein erleuchtet Das verheerende Element

Nach 7 Uhr hatten die Arbeiter
Das

denſchenhändenSie G was hier vorgefallen iſt prüfen Sie die Sachlage

Reinhold Garbe trat neben den Todten und warf einen wenigſtens den Verluſt des ſehr bedeutenden Holz
durch thätiges und correctes n ren
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ein Drittel zu beſchränken und das Wohnhaus zu retten Ma
ſchinenbäuſer und Stallgebäude liegen in Aſche

Elſterwerda 18 März Unſer Viehmarkt am vor
geſtr Tage war weniger ſrequent als ſonſt Die Preiſe namentlich
der jungen Schweine wurden ungemein hoch gehalten daher
zeigte ſich auch nur geringe Kaufluſt Auch der geſtrige Jahr
märkt hat rur einen kleinen Theil der Geſchäftsleute befriedigt
z Allgemeinen beklagte man ſich über zu geringen Umſatz

eſtern Abend flammte abermals eine Feuersbrunſt am öſt
lichen Himmel hell auf Man ſagt daß Lockwitz davon betroffenworden ſei In dieſer Woche iſt die Chauſſee auf der Strecke

von hier bis in die Nähe des Oberlauſitzer Bahnhofes die mit
Pappeln und Obſtbäumen bepflanzt war nachdem dieſe Bäume
bereits im Winter abgeſchlagen worden waren durch Anpflanzung
mehrerer junger Bäume in eine Linden Allee umgewandelt
worden die eine neue Zierde für unſere nächſte Umgebung zu
werden verſpricht

y Hettſtädt 19 März Eines jähen Todes ſtarb geſtern
früh bei Burgörner der Hüttenmann Lehmann aus
Großöxrner Als er beſchäftigt war ſo nimmt wan
an Dynamit Patronen zu verpacken fiel eine ſolche
eng explodirte wodurch dem L Geſicht und Leib
uchſtäblich zerriſſen wurde Jm Gehölz bei Burgöruer

wurde geſtern der Bergmann Sch aus Großörner
erhängt vorgefunden Die Motive dieſes Selbſtmordes ſind
noch unbekannt Am Dienſtag Abend paſſirte der etwas ange
trunkene Bergmann L die bei Hettſtädt gelegene Colonie Molmeck
Erſchlug nach einem Knaben der ihn vielleicht durch Nachſchreien
dazu gereizt hatte Bald kam der Vater des Knaben mit einigen
Freunden welche den L verfolgten und mit Meſſer und Stock
übel zurichteten Jn Folge der erhaltenen Wunden mußte
L in das hieſige Krankenhaus gebracht werden

Der Kaiſer genehmigte daß bei der Taufe des am 23 Dec
v Js geborenen 7 Sohnes des Fuhrherrn Ferdinand Blech
ſchmidt in Oſterfeld ſein Name als Taufzeuge in das Tauf
regiſter eingetragen werde tDer Herr RegierungsPräſident v Dieſt weiſt ver
anlaßt durch den Umſtand daß im vergangenen Herbſte an der
Hafenkaje zu Bremerhaven ein lebender wahrſcheinlich von einem
Schiffspaſſagier dorthin verſchleppter Coloradokäfer aufge
funden worden iſt neuerdings auf die genaueſte Befolgung
der Anordnungen hin die durch die königliche Regierung vom
20 März 1878 gegeben ſind

Dem J r a D Stengel zu Naumburga S iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
Der Anmtsösrichter ſegne in Lauchſtädt iſt an das Amts

gericht in Wittenberg verſetzt
Der Kaufmann Otto Hubbe in Magdeburg iſt zum Mit

lied der Kammer für Handelsſachen bei dem Landgericht in
Magdeburg ernannt

Der Gerichtsaſſeſſor Roſenberg iſt zum Amtsrichter bei
dem Landgericht in Magdeburg ernannt

Der Bergaſſeſſor Borchers zu Staßfurt iſt zum Berg
inſpector ernannt worden

Das Domainen Vorwerk Querfurt und das zuge
hörige 4 Klm öſtlich belegene Domainen Vorwerk Weidenbach
werden einſchließlich der Jagdnutzung auf die Zeit von Johannis
1883 bis 1901 anderweit verpachtet Die Geſammtfläche des
DomainenVorwerks Querfurt beträgt 147,975 ha worunter ſich
124,625 ha Acker 14524 ha Wieſen 1,713 ha Gärten und 4,63
ha Hutung Raine 2c befinden Die Geſammtfläche des Domai
nen Vorwer es Weidenbach beträgt 404,359 ha worunter ſich
379,907 ha Acker 8,050 ha Gärten 10,397 ha Hutung 0,896 ha
Holz und 0,590 ha Teiche und Gewäſſer befinden Der Verpach
tungstermin iſt von der kgl Regierung zu Merſeburg auf den
20 April 11 Uhr anberaumt Das PachtgelderMinimum be
trägt 53,000 zur Uebernahme der Pachtung iſt ein disponibles
Vermögen von 200 000 M erforderlich

Jn Suhl wurde am 13 d unter ſehr zahlreicher Be
theiligung der Bürgerſchaft der Ehrenbürger der Stadt Oberſt
lieutenant z D Guſtav Adolf Theodor Puttkammer 82 Jahre
alt zur letzten Ruhe beſtattet Der Entſchlafene war länger als
20 Jahre Präſes der kgl Gewehrreviſionscommiſſion in Suhl
Die Beerdigung war eine vollſtändig militäriſche Ein Reſerve
Officiercorps die uniformirte Schützengilde die Kriegervereine c
gaben das Ehrengeleite

Die Brieftaubengeſellſchaft in Pößneck hat ihr dies
jähriges Reiſeprogramm veröffentlicht Nach demſelben ſollen
wei Wettflüge veranſtaltet werden der eine für alte Tauben
openhagen Pößneck 568 Kilometer der andere für junge Tauben

Leipzig Pößneck 92 Kilometer Entfernung Für die erſtere
Tour ſind als Vortouren beſtimmt Neuſtadt a Niederpöllnitz
Gera Zeitz Halle Magdeburg Wittenberg Roſtock Weil die
Tauben diesmal e nen Seeweg zurückzulegen haben iſt man auf
das Reſultat beſonders geſpannt

Unter den Kühen auf der Domaine Neubeeſen iſt amt
licher Bekanntmachung zufolge die Lungenſeuche ausgebrochen

I B Gera 18 März Wegen 1 M 69 Pf hatte ſich heute
eine Familie Vater Mutter und Tochter auf der Anklagebank
des Schwurgerichts zu verantworten Alle drei ſind des
Meineids angeklagt der Reſtaurateur und Bäckermeiſter Winter
deſſen Ehefrau und 20jährige Tochter Der Thatbeſtand iſt fol

re Ein Harmonikamacher Dörfel entnahm von den Winter
chen Eheleuten ſeinen Brotbedarf auf Buch Verſchiedene Mah

nungen veranlaßten endlich eine Berechnung bei der ſich eine
Brotſchuld in Höhe von 98 M 81 Pf ergab Die drei Ange
klagten behaupteten es habe die Abrechnung am 28 Dec 1878
ſtattgefunden Dörfel habe an dieſem Zeitpunkt die Schuld auch
anerkannt und Bezahlung verſprochen Der Belaſtungszeuge
Dörfel dagegen behauptet die Abrechnung habe erſt am 28 Febr
1879 alſo zwei Monate ſpäter ſtattgefunden die Schuld ſelbſt
habe auch erſt dann dieſe Höhe erreicht nachdem an dieſem Tage
noch zwei Brote im Betrage von 1 M 69 Pf hinzugekommen

an Dörfel wurde im Mai von der Geſchäftsinhaberin der
Frau Winter auf Zahlung verklagt Derſelbe leugnete entſchieden
noch etwas ſchuldig zu ſein da durch ſeine Abzahlungen die Schuld
getilgt ſei Die Winter ſchen Eheleute dagegen beſchworen die
obigen Angaben Durch die Vernehmung der Angeklagten ſowohl
wie auch durch die Zeugen konnten weitere belaſtende Momente
nicht gefunden werden Die gewandte Vertheidigung operirte
Leen alle zweifelhaften Punkte der Anklage ſo geſchickt daß von

eiten der Herren Geſchworenen die Schuldfragen verneint wur
den worauf die koſtenloſe Freiſprechun g der drei Angeklagten
erfolgte Eine weitere Anklage wegen Meineids ſtellte ſich im
Laufe der Verhandlung als ein fahrläſſiger Falſcheid heraus
den die 19jährige Emma Stöckel aus Hetzdorf S Altenburg
geſchworen hatte Wegen der verſchiedenen zu erörternden De
kails in der Alimentationsangelegenheit mußte mit Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt werden Die Geſchworenen verneinten
die Schuldfrage wegen Meineids e dagegen die geſtellte
Nebenfrage auf r n Falſcheid Dem Antrage der Staats
ſang wvaft gemäß erkannte der Gerichtshof auf 6 Monate Ge
ängniß
j Jena 18 März Unter dem Vorſitze des großh Staats

miniſters Geh Staatsrathes Dr Stichling fand eine
Berathung der Miniſter des Großherzogthums Weimar
und des Fürſtenthums Reuß ſtatt Dem Vernehmen nach ſollen
hier auch die Miniſter der ſämmtlichen Staaten Thüringens
in nächſter Zeit zuſammentreten um Beſchluß über die dem
Tabakmonopol gegenüber einzunehmende Haltung zu faſſen

J kàr r

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Göttingen 18 März Die ſeit Ungers TodeDec 1876 ver waiſte Profeſſur für neuere Kunſtge

ſchichte iſt dem Dr A Schmarſo w übertragen welcher hier
ſelbſt ſeit Anfang vorigen Jahres als Privatdocent habilitirt iſt
und die Direction unſerer Gemälde und Kupferſtich Sammlung
verwaltet hat S hat ſich mehrere Jahre lang Studien halber
in Jtalien aufgehalten hat dann kurze Zeit in Straßburg der
Kunſtſammlung vorgeſtanden und iſt zuletzt ehe er ſich hier
niederließ Aſſiſtent an der Kupferſtichſammlung in Berlin ge
weſen Von ſeinen Arbeiten iſt die bedeutendſte ſein Buch über
Raphael und Pinturichio

Zur Erxichtung einer zweiten ruſſiſchen Polar
ſtat ion auf NowajaSemljag werde wie man aus St
Petersburg berichtet der geographif en Geſellſchaft vom Kaiſer
eine Subſidie von 20,000 Rubel gewährt Als Chef der
Station iſt der Lieutenant Andrejeff in Ausſicht genommen

t Vermiſchtes

Zugentgleiſung Am 17 d früh iſt wie uns telegraphiſch
aus Warſchau gemeldet wird zwiſchen Lowicz und Skierniewice
ein Laſtzug entgleiſt Loromotiven und Wagen ſind zertrümmert
die Reiſenden mußten ausſteigen Der Transport von Waaren
dürfte auf mehrere Tage unterbrochen ſein
e Schiffbruch Die Barke Zulwark iſt auf der Reiſe von
Yokohama nach Puget Sound unkkrgegangen wobei 18 von der
Mannſchaft umgekommen ſein ſollen

Circuszuſammenſturz Jn Melun ſtürzte dieſer Tage der
aus Holz erbaute Circus Borras eines der größten Wander
theater der Provinz zuſammen und begrub unter den Trümmern
gegen 200 Zuſchauer welche auf und durcheinander fielen Wun
derbarerweiſe iſt außer einer Anzahl von Verrenkungen Ver
ſtauchungen Schrammen Beulen 2c kein ernſteres Unglück zu be
klagen

Am Sonnabend Abend 9 UhrTheaterbrände ſtandplötzlich das OperettenTheater Demidow Garten Winter Livadia
zu Petersburg in vollen Flammen Das Feuer brach kurz nach
Beginn der Vorſtellung in der Damengarderobe aus und ergriff
ſehr bald den ganzen Holzbau Die Schauſpieler haben nur das
nackte Leben gerettet andere Unglücksfälle ſind noch unbekannt
Angeblich hat eine zur Bühne eilende Künſtlerin die Flamme des
brennenden drehbaren Gasarmes welchen ſie ganz nahe der
hölzernen Wand gedreht niederzuſchrauben vergeſſen Auf den
Ruf Feuer entſtand in dem Zuſchauerraum die entſetzlichſte
Verwirrung die Rufe einiger Beſonnener wurden durch das
Angſtgekreiſch der Uebrigen übertönt Zum Glück war das
Theater während des erſten Actes der Perichole erſt bis zum
dritten Theile gefüllt Trotz des furchtbaren Drängens und
Gewühls des Publikums das Pelze und ſonſtige Garderobe
gegenſtände im Stiche ließ entleerte ſich das Theater in ungefähr
ehn Minuten Um 11 Uhr war das Theater vollſtändig nieder

gebrannt und gegen 1 Uhr verlief ſich die nach vielen Tauſenden
zählende Menſchenmenge welche herbeigeſtrömt war Ueber
den Brand des Kryſtallpalaſt Theaters in Marſeille brachten wir
ſhon eine kurze Notiz Nach neueren Nachrichten iſt das Gebäude
völlig niedergebrannt in kürzeſter Zeit war Zuſchauerraum und
Bühne ein ungeheures Flammenmeer glücklicherweiſe war das
Haus vom Publikum bereits ſeit einer halben Stunde verlaſſen
und nur die Künſtler befanden ſich noch in der Garderobe Halb
bekleidet noch nicht abgeſchminkt flüchteten ſie auf die Straße
aber es gelang Allen ſich zu retten nur ein Zuſchauer der
wunderbarer Weiſe noch nicht den Ausgang gewonnen hatte flog
auf das Dach und verletzte ſich als er aus der Höhe herunter
ſprang tödtlich

Zuſtimmungs Telegramm an den Cultusminiſter Die
akademiſchen Corps Auſtria, Albia und Cheruskia in Prag
ſandten am 18 d an den preußiſchen Cultusminiſter Herrn
v Goßler folgendes Telegramm ab Dem Fürſprecher des letzten
Wahrzeichens ſtudentiſcher Ritterlichkeit der ſtudentiſchen Menſur
drücken ihre vollſte Zuſtimmung und freudigſten Dank aus die
Corps Auſtria, Albia, Cheruskia

Ein unterſeeiſcher Schatz Am 3 Jan d ſo erzählt
der Figaro lag eine italieniſche Goelette vor dem Hafen von
BuenosAyres ungefähr zweihundert Meter von der Spitze der
Mola entfernt Der Kapitän befahl die Anker zu lichten aber
dem Matroſen der damit beauftragt war wollte es nicht ge
lingen denſelben heraufzuwinden Vergebens ſtrengte er alle
ſeine Kräfte an und erſt als auch die ganze übrige Mannſchaft
an der Winde arbeitete hod ſich der Anker ſchwer vom Grunde
aber an ſein n Spitzen hing eine mächtige Kupferplatte Als
dieſe Platte von den Algen und Schalthieren gereinigt war die
ſie mit einer dicken Kruſte überzogen hatten bemerkte man auf
ihrer Oberfläche verſchiedene Zeichen und Buchſtaben Zu oberſt
ſtand die Jahreszahl 1547 darunter ein R und ein I dann ein
T ein C und ein S endlich ein Kreuz die Worte in boc und
einige unverſtändliche Zeichen Ein Taucher der gleich darauf
an derſelben Stelle ſich ins Meer herabließ brachte zwei große
Metallbarren mit herauf die bei genauer Unterſuchung ſich als
ungemünztes Gold erwieſen Ein Profeſſor an dem Jnſtitut
von Buenos Ayres gab folgende Erklärung des Fundes Die
Jahreszahl 1547 ſtimmt genau überein mit der Ankunft des be
rühmten engliſchen Seeräubers Thomas Cavendiſh vor dem neu
erbauten Buenos Ayres nachdem er von der alten Stadt die
jetzt Boca heißt zurückgetrieben war Ein ſpaniſches Kriegs
ſchiff machte damals Jagd auf ihn und bohrte ſein Schiff in den
Grund Von der Mannſchaft und der Ladung wurde nichts
gerettet Es ſei daher ſehr wahrſcheinlich daß jene Kiſte deren
kupfernen Deckel man gehoben den Schatz des Cavendiſh ent
halte Die Kiſte wird er wahrſcheinlich von einer der Galionen
geraubt haben welches das Gold der Neuen Welt nach Spanien
brachten Dieſe Kiſten waren aus Kupfer gefertigt und mit einem
R T Regium thesaurus bezeichnet Ob der Schatz nun wirklich
gehoben wird müſſen wir bis auf Weiteres dem Figaro

überlaſſen 4Ludwig Löwe der bekannte preußiſche und Reichstags
Abgeordnete iſt wie wir mittheilten vom Sultan zum Groß
officier des Medſchidje Ordens ernannt worden Der Orden geht
aber nur den Nähmaſchinenfabrikanten Löwe an

Wiener Stadtbahn Der Gemeinderath hat ſich am
Freitag im Princip für eine Stadtbahn erklärt die beiden vor
liegenden Projekte die des Unternehmers Fogerty und des Wiener
Bankvereins aber abgelehnt Die Frage iſt damit vertagt es
heißt indeß glaubwürdig die Regierung wolle das Projekt
Fogerty von Rechtswegen ausführen laſſen

Durchgegangen Sorenſen der Kaſſirer des däniſchen
Vicekonſuls Bröchner in Hull iſt plötzlich verſchwunden Er
hinterläßt ein Deficit von 60,000 Pfund Sterling als Reſultat
eines längere Jahre durchgeführten leichtſinnigen Börſenſpiels

Sergeant Maſon, der wegen eines an Guiteau begangenen
Mordverſuches zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt war wurde
am 14 d in Ketten nach dem Zuchthauſe in Albany geſchickt

ſReife Preißelbeeren im März Reiſende aus dem Voigt
lande kommend hatten dem Freiberger Anz zufolge in den
gegen 600 Meter über dem Oſtieeſpiegel gelegenen Wäldern der
Gegend von Schönebeck ganze Büſchel eißelbeerkraut mit
ſtarkem Anſatz völlig ausgewachſener und gereifter Beeren mit
gebracht Wie es bei dieſer Beere häufig vorkommt iſt ſie im
Herbſte zum zweitenmale zum Blühen gekommen und ſind die
Früchte durch die ſtattgehabte milde Witterung zur gänzlichendteife gelangt

Die Gräfin SchönbornWieſentheid Tochter des deutſchen
Botſchafters Fürſten von Hohenlohe Schillingsfürſt deren
Erkrankung wir vor einigen Tagen meldeten iſt am 18 d früh
in München an der Diphtheritis geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 19 März nachm Telegr Privatverkehr

Ungar Creditactien 307,50 öſterr Creditactien 310,10 Fran
zoſen 30475 Lombarden 145 50 Galizier 295,00 Nordweſtbahn
206,75 Elbthal 219,00 öſterr Papierrente 74 85 do Gold
rente A4proc ungar Goldrente 86,95 Marknoten 58,85
Napoleons 9,53 Wiener Bankverein 113 50 Geſchäftslos

Elberfeld 18 März Telegr Die Einnahmen der
Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn im Febr 1882 4,561,540 M
gegen Febr 1881 193,002 M Vom 1 Jan bis ult Febr

379,369 M gegen 1881 608,227 M Einnahmen der Ruhr
Sieg Eiſenbahn incl Finnentrop Olpe im Febr 1882 570,224 M
gegen Febr 1881 32,945 M Einnahmen der Bergiſch Mär
kiſchen Eiſenbahn und der Ruhr Sieg Eiſenbahn zuſammen im
Febr 1882 5,131,764 M gegen Febr 1881 225,947 M Ein
nahmen der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn und der Ruhr Sieg
Eiſenbahn zuſammen vom 1 Jan bis ult Febr 10,550,955 M
gegen 1881 743 635 M

Nordhauſen 17 März Jn der heutigen Generaol
verſammlung der Harzer Actiengeſellſchaft für Eiſen
bahnbedarf Hartguß und Brückenbau vo mals Thelen Weyde
meyer hierſelbſt waren 195,000 M mit 65 Stimmen vertreten
Die Bilanz ſchließt mit einem Verluſte von 9608 oder incl der
Abſchreibungen mit 28,733 M ſodaß unter Hinzufägung des
Verluſt Saldos vom vorhergehenden Jahre der Totalverluſt jetzt
153,817 M beträgt Facturirt wurden für 297,144 M Uebri
gens ſind die Ausſichten für das laufende Jahr recht günſtig
der Abſatz war bisher doppelt ſo groß als in derſelben Zeit des
abgelaufenen Betriebsjahres

Zuckerfabrik Körbisdorf Die 83 meint daß
die Fabrik in dem mit Ende d M ablaufenden Geſchäftsjahre
mit brillantem Erfolge gearbeitet und ſowohl durch den Verkauf
von Zuckerrübenſamen eine bedeutende Einnahme gehabt wie
durch rechtzeitige Zuckerlieferungsabſchlüſſe zu hohen Preiſen
erheblichen Gewinn erzielt hat trotzdem ſei die von einer Seite
mit 18 Proc taxirte Dividende nicht zu erwarten Sicher ſei
indeß daß die Dividende weſentlich höher ausfalle als im
Vorjahre

Mansfelder kupferſchieferbauende Gewerkſchaft
Die Verwaltungsorgane haben die Vertheilung einer Ausbeute
von 45 M per Kux für das Jahr 1881 beſchloſſen

Nach der beträgt der Reingewinn der Vereinigten
Leopoldshaller Werke im erſten Halbjahr 370,000 wozu
noch 120,000 M kommen welche für Jnbetriebſetzung einer
Fabrik beſtimmt Man könne für das laufende Jahr ſicherlich
10 Proc Dividende in Ausſicht nehmen

Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn Das
Directorium beſchloß am 17 d dem Aufſichtsrath die Ver
theilung einer Dividende von 4 Proc in Vorſchlag zu bringen

Saline und Soolbad Salzungen Die Generalverſammlung genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 5 Proc
und vollzog Wiederwahlen

Union généèrale Die Todten ſtehen wieder auf Aus
Paris wird dem Wr Tgbl geſchrieben daß die Wechſel der
falliten Union gèenérale dort und in Lyon wieder Markt haben
Der Preis za welchem dieſelben gehen iſt zwar ein tief unter
Pari bleibender allein es iſt denn doch ein Preis wenn für dieſe
Wechfel 35 bis 40 Proc des Betrages von den Käufern geboten
werden Als ſolche erſcheinen zumeiſt deutſche und insbeſondere
Frankfurter Firmen

Dividenden Preußiſche Centralbodencreditbank 8 Proc
Maſchinenbauanſtalt Vulkan 7 Proc Rechte Oder Ufer

9 Proc
m

Köln 18 März Nachm Telegr GetreidemartktWeizen loco 23 50 fremder loco 22,90 pr März 22,90
pr Mai 22,05 pr Juli 21,90 Roggen loco 19,50 pr März
16 25 pr Mat 15,95 pr Juli 15,80 Hafer loco 16,59 Rüböl
oco 30,50 pr Mat 28760 pr October 28,80

Hamburg 17 März Kaffee Während der verfloſſenen
Woche wurde zu feſt behaupteten Preiſen befriedigend gekauft
Die jetzt reichlicher eintreffenden Zufuhren weſtindiſcher Kaffees
neuer Ernte begegnen allſeitigem Jntereſſe und finden für den
Verſandt prompt Verwendung Jn Rio und Santos iſt die Aus
wahl beſchränkt Verkanrf ſind 9500 Sack Rio und Santos
34 60 Pf 1000 Sack Ceara 39 45 Pf 3000 Sack Bahia 30 bis
42 Pf 3500 Sack La Guayra 42 86 Pf 600 Sack Coſtarica
und Guatemala 52 86 Pf 1000 Sack Portorico 70 92 Pf
1000 Sack Domingo 42 49 Pf 1500 Sack Diverſe ſchwimmend
15 0 Sack La Guayra ex Saxonia und Allemannia 1500
Sack Santos ex Roſario Reis Wenngleich einzelne
Mühlen ſtark mit Erledigung von Lieferungen pr Frühjahr be
ſchäftigt waren ſo bleibt doch gutes Angebot zu letzten Preiſen

Schmalz ſteigend bei guter Kaufluſt auf Speculation Con
ſum ſchwach Heringe ohne Umſätze von Belang Petro
leum Markt geſchäftslos aber feſt Wir notiren loco 7,65 M
Br Aug Dec 8,10 M Br 8 M Gd

Wien 18 März Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Frühjahr 12,17 Gd 12,20 Br Hafer pr Frühjahr 8,22 Gd
8,25 Br Mais pr MaiJuni 7,52 Gd 7,55 Br

Peſt 18 März Vorm Telegr Productenmarkt
Weizen loco feſter auf Termine angenehmer pr Frühjahr 11,92
Gd 11,95 Br pr Herbſt 10,72 Gd 10,75 Br Hafer pr Frühjahr
7,90 Gd 7,95 Br Mais pr Mai Juni 7,20 Gd 7,22 Br

Paris 18 März Nachm Telegr Rohzucker 88 loco
ruhig 66,75 à 657,00 Welßer Zucker feſt Nr 3 pr
100 Klgr pr März 65 25 pr April 65 75 pr Mat Aug 67,12

Liverpool 18 März Telegr Baumwolle Schluß
bericht Umſatz 12,000 davon für Speculation und Export
1000 B Unverändert Middl amerikaniſche April Mai Lieferung

7/64 Mai Juni Lieferung 7 Juli Aug Lieferung 62
Aug Sept Lieferung 7 d

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 März

Berlin 18 März
Activa

1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und an
Gold in Barren oder ausländ Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 561,575,000 5,976,000

2 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 38,366,000 1500,000
3 do an Noten anderer Banken 13 298,000 4936,000
9 do an Wechſeln 292,518,000 4,425,000
5 do an Lombardforderung 143,977,000 3,762,000
5 do an Effekten 135659000 13,316,0007 do an ſonſtigen Activen 332,208,000 3509,000

Paſſiva
8 das Grundcapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 16,425,000 unverändert

10 der Betr d umlauf Noten 668,999,000 6,179,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

12 bindlichkeiten 183,719,000 13,013000
die ſonſtigen Paſſiven 512,000 11 1000

Todesfälle
Aus London wird das am 12 d in dem benachbarten Upper

Sydenham erfolgte Hinſcheiden von Lady Lytton Wittve des
1873 verſtorbenen berühmten Romanſchriftſtellers Dichters Red
ners und Staatsmannes Lord Lytton Bulwer und Mutter des
vormaligen Vicekönigs von Jndien Earl of Lytton gemeldet

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 19 März Ab Unterh 1789 20 Morg 1,76

Trotha 19 März Unterh 2,05 29 Möocg 94
Kalbe 18 März Oberp 1,16 Unterp 1, 0

Unſtrut Artern 19 März am Brücken Pegel 0,60
Elbe 18 März Magdeburg 1 65 Torgau 1,50 Wittenberg

Die Verſtorbene zählte 79 Jahre 1,96 Roßlau 1,46 Barby 1,89 Vresden 17 März 0,50



Jn Folge Verkaufs des von mir bisher innegehabten Grundſtücks eröffnete vom heutigen Tage an wegen
gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts

S einen großen Ausverkauf
rot Um in kürzeſter Zeit meine Localitäten zu räumen verkaufe mein bedenutendes Möbel Lager zum Selbſt
oſtenpreis

Eine reiche Auswahl der modernſten ſtilgerechten Timmer ERinrichtungen in Schwarz Eiche Nußbaum
u ſ als auch mein großes Lager einfacher Möbel bietet den geehrten Herrſchaften als auch Wiederverkäufern
Gelegenheit wirklich reelle und gediegene Möbel zu Preiſen zu kaufen wie ſie nie wieder vorkommen dürften

Gekaufte Sachen können auf Wunſch beliebige Zeit aufbewahrt werden Für ſtrengſte Reellität gebe jede ge
wünſchte Garantie

Robert Maumann s Möbelfabrik
Halle a d Brüderſtraße 17 vis vis den Neunhäuſern

Die Geſchäftsſocale der unten aufgeführten Banthänſer werden

an Geburtstage Sr Migjeſät des Kaiſers EW Ditwog den 23 Mir er r An dir Bewohner von Halle und Amgegend
von 12 Uhr Mittgeſchloſſen ſein h g Mit heutigem Tage habe ich hier große Steinſtraße 15 unter meiner eigenen Firma

n Halle a/S den 20 März 1882 2949 a R t h I en J t itAllgemeiner Spar und Vorsschuss Verein E 6 777 i I
i N D o ſo Ernst Haassengier Wäsche und V Geschäft eh Hallegcher Bankverein von Rufe Kaempf ein wasche n Ia Gevchalt
I 8 g eröffnet Jch habe es mir zum Prineip gemacht alle Waaren nur in den beſten Qualitäten zu führen und ſta4 II P l chmann Bernh Lindner verkaufe die beſten Fabrikate zu ungewöhnlich billigen Preiſen AlsR n d Erſtlingshemden 20 Knabenhemden 45 Mädchenhemden 50 5 Dowlas Damenhemden Duelnno tecknel Spiteab r See W gr W ethi Wer S d len mit4 h r enbeſatz 1,25 Ein Poſten Knaben Chemiſe arthie Waare 20 ei4 Deiving Arnhold Heinrich Co Vod 150 Zfache Cavalier Stulpen Dhd 100 Ruüſchen Meter 85 Seidene Crepx Ruſche l
h Meter 40 Schleifen und Lavalliers in großer Auswahl Geſtickte Rüſchen Kragen Dtzd Ae eJ HerrenTaſchentücher 25 Abgepafſtte Handtücher i Dtzd 1,00 Reinleinene Wiſa tüBertha Schnabel Co h Reinleinene Roltſcher 125 PatentScheneriücher 19 Waffe Sralbiuger I

4 9 tlh EF 22 ſeipzigerſtraße 22 Victoria Panzer Corsetts dX gebeten e e n e W4 F i Ent mirt glei iswürdi Gardinen BVettdecken Tiſchtücher Servietten Tiſchdecken Damen und Kinder Schürzenc a San Ainber ans Ferren Stiinſe e t derer Nacht
4 Größen 34 Weiße Röcke Damen Beinkleider mit eleganteſter Stickerei S Büto w 15 gr Steinſtraße 15 Die

Oberhemden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern richh R Fragen und Manſchetten in den neueſten Facons dTDZJ denAnfertigung von Oberhemden nach Maaß ſolid und beſtſitzend x letztbie C O Wiese ſche Musik Sohul Jhie C O Wiese Sche Musik Schule 3um Schulanfang d
grosse Märkerstrasse Nr 10 Wibeginnt den Sommer Cursus am I April Gef Anmeldungen werden bis da gebe 7linige Schultafel mit Blechecken enape en n s eaux hin im Schullocale entgegengenommen ſelnen en es v

r reſte Deſſins und reichhaltigſte Auswahl empfiehlt r billigen ſuſte ſur 80 u

eiſen z 4 biltMermanu ischoff Franuen gndnſtrie Schnle und Penſionat Schulranzen S
45 große Alrichſtraße 45 für Töchter Halle a in Wachstuch der s r gnd Plüſch

Albrechtſtraße Nr 32 Ende der Sophienſtraße Krause Leipziger 31a Ch ent
empfiehlt als paſſende Geſchenke Zum 1 April werden in den drei gewerblichen Curſen für gauin großer Auswahl zu billigſten Schneiderei Maſchinennähen mit Wäſchezuſchneiden und e ws aufur 9 et Preiſen Oelgemälde in Gold Handnähen neue Schülerinnen aufgenommen Mötz lich Zr

h Auskunft Proſpecte und Anmeldungen bei der Vorſteherin Zum Geburtstage Sr Majeſtät des ſeir
rigimalgemaälde einfach u Rlise Wildhagen Kaiſers Mittwoch den 22 März Ball reite Kupſerstiche und photographische Kunsth i Be r a colorirt Photo wozu freundlichſt einladet Meye Jgraph Galerien in Pracht Mappen e e S erberte nen Calbe den mMax I oestler handlung Wind Suvboſt rigv e é ſehr ſchwach WetterGtesangschule ſehr ſchön Temperatur 8 Gr Reaum

Wärme Früh hier etwas Reif HimC iZum SommerCurſus für mel klar Wolken nicht vorhandenGeſang u Clavierunterricht er 1
Fein gerahmte Oeldruckbilder im Ausverkauf zu halben Preiſen

Halle 9 Poſtſtraße 5

beobachten hier am frühen Morgen enehme ich gefl Anmeldungen täglich von 3 Uhr Nachm entgegen t lieNiseng l Auf Wunſch Proſpecte Iary Kauſfmann ges See e n
5 gr Ulrichſtraße 12 II im Hauſe des Herrn Glück ten etwas ſtarken Weſt Nord Weſt Wind m gefür Bau und Maschinen Bedarf an welcher auch i den Rag nntnnenach fremden und eigenen Modellen zu hilligsten Preisen h Kekei n rej j j auf ſo daß die Atmoſphäre grau undW Staveunag er geieserei e Groher Ausverkuuf D 1

g 3 auch bezeichnet 24Verſtellbare Dungjalousien in eleganter u einfacher Ans Segen Umzug verkaufe ſämmtliche n rprgwe

S 2 t t ine atmoſphäriſcheführnng Schaufensterzugjalousien Neuheit Gold Silber I Alfenide W 44 ren per auch zu r Zeit be
Z2 ſabrizirt und empfiehlt die Fabrik vo noch auf mehrere Tage trockenes Wetter eS Max ietaecnmann Kloſterſtraße 10a zu und unter Selbſtkoſtenpreis So wird auch demnach das jetzt herr b

itige Auft eilt b i i ſchende ſchöne und trockene Wetter noch ſteRechtzeitige Auftragsertheilung erbeten 0 Mincdorf Le pz gerſtraße 25 wehrere Tage andauernd ſein hierbe e or

Reinwollene Geraer Cachemire ehe ei a ein allen Farben empfiehlt zu Wurn Preiſen Restaurant U Terrasse Warnre ſag ergab r s H
iehlt heute Barbarossn Bier aus der Vereinsbrauerei zu Artern bemerkt daß die gehegten Befürcht tWittwe n üpfer anniſcheſtraße 3 r v auch wird Barbarossabier in größeren und in Folge der a

8 Sonntag den 19 März traf wieder ein kleineren Gebinden abgegeben für die Einſagten auf den Feldern un beſiſcher Trau port leichter und ſchwerer Dä Krieger Verein Stumsdorf Werbon S n g
R Guiſcher Arbeitspferde zum Verkauf bei 3 v rer und 28 März in vmir ein Garantie reelle Bediennng Die Geburtstagsfeier Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers findet Mitt Groß Roſeburg 9

woch den 22 d Mts im Rösen ſchen Hotel zu Stumsdorf ſtatt wo F W StannebeinNugo Totzner Pferdehändler zu gand a rn R a r e Ter Je renwerden nfang de eater en 2 r Anfang de alles Für den Jnſeratentheil verantwortlerſeburg Thüringer Hoß Abends 10 Uhr Der Vorſtand König in Halle s kl
w

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellagen
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